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vom krieg

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Grofzes Hauptquartier . 16. April , vorm .
(W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
Beiderseits des Kanals von La Bass6e steigerte

s,ch die Tätigkeit der Artillerie » im Zusammenhang
mit lebhaften Minenkümpfen . In der Gegend von
Bermelleö wurde die englische Stellung in etwa
KV Meter Ausdehnung durch unsere Sprengungen
verschüttet .

Oestlich der M a a s entwickelten sich abends heftige
Kämpfe an der Front vorwärts der Feste D o u a u »
m o n t bis znr Schlucht von B a u r . Der Feind ,
der hier anschliessend an sein stärkeres Vorbereitungs -
feuer mit erheblichen Kräften zum Angriff schritt ,
wurde unter schwerer Einbuße an feiner Gesechtskraft
abgewiesen . Etwa 200 « »verwundete Gefangene
fielen in unsere Hand .

westlicher unü Salkankriegsschauplatz.
Es hat sich nichts von besonderer Bedeutung er -

eignet .
Oberste Heeresleitung .

©

Die öKereeichW-unsariKGeu
Tagesberichte .

Wien , 15. April . (WJE .B .) Amtlich wird ver °
lautbart vom 15. April , mittags :

Kusstscher Kriegsschauplatz .
Gestern nach 5 Uhr früh erschienen sieben f e i u d -

liche Flugzeuge , darunter vier Kampfflug -
zeuge , über Czernowitz und den Bahnanlagen
uördlich der Stadt . Zur Abwehr stiegen einige un »
serer Flieger auf , denen es nach zweistündigem
über Czernowitz sich abspielendem L u f t k a in p f
gelang , ein feindliches Kampfflugzeug auf 3g
Schritt abzuschießen . Das feindliche Geschwader
flüchtete . Das getroffene Flugzeug kam im Sturz -
flug bei Bojan zwischen der russischen und unserer
Linie herab und wurde durch unser Geschützseuer
vernichtet . Der feindliche Beobachter ist tot . Unsere
Flugzeuge kamen unversehrt zurück. Sonst verlies
der gestrige Tag sowohl in Ostgalizien als auch an
den anderen Abschnitten unserer Nordostfront ver -
hältnismäßig ruhig .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Am Mrzli Brh wiesen unsere Truppen neuer -

liche Angriffe des Fundes auf die gewonnene
Borstellung ab. Im P l o e ck e n - Abschnitt waren
die Minenwerser heute nacht in ununterbrochener
Tätigkeit . Die Spitze des Col diLana wird
vou den Italienern andauernd heftig beschos -
sen . Feindliche Angriffsverfnche im Suganatal
wurden abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert rnhig .
Der Stellvertreter des ChefS deö Gcneralftabö :

von H ö s e r , Feldmarschallentnant .
*

Wien , 16. April . (W . T.B .) Amtlich wird ver °
lantbart : , 16. April , mittags :

Russtscher Kriegsschauplatz .
Außer dem alltäglichen Geschütz kämpfe keine be-

sonderen Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Au der küstenläudischen Front fanden im

Nllgemeinen nur mäßige Gefchntzkämpfe statt . Im
Abschnitt der Hochfläche von D o b e r d o war die
Gefechtstätigkeit etwas lebhafter . Oestlich von
Selz sind wieder kleinere Kämpfe im Gange . Im
Blöcken - Abschnitt nahm unsere Artillerie die
feindlichen Stellungen unter kräftiges Feuer .

An der t i r o l e r Front beschoß der Feind einzelne
Mäume in den Dolomiten und unsere Werke

auf den Hochflächen von L a f r a u n und B i l -
g e r e u t h.

Süööstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert ruhig .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. H ö s e r , Feldmarschallentnant .
)X (

der Kampf um veröun .
Köln , 15. April . Laut der Kölnischen Zeitung vor-

öffenüicht der Berichterstatter des Berner Bund .
O b e r st Müller , einen längeren Bericht über
die S t i m m u n g des deutschen Heeres bei Berdun .
die er als e r n st und vertrauensvoll be-
zeichnet. Gewiß sehne auch das deutsche Volk einen
ehrenvollen Frieden herbei , aber von Kriegs -
Müdigkeit des dentschcn Volkes im Sinne eines
Nachlassens des Siegeswillens und der Kraft zum
Durchhalten zu sprechen, wäre falsch . Gewisse
Erscheinungen beim französischen .Heere lassen daraus
schließen, daß die französischen Reserven
zur Neige gehen .

Haron öurian in öerlw .
Berlin , 15. April . (W .T .B .) Auch heute vor -

mittag hatte der österreichsi ch- ungarische Minister
des Aeußern , Freiherr von Burian , eine länger «
Besprechung mit dein Reichskanzler , in der
alle die verbündeten Reiche zur Zeit interessierenden
Fragen erörtert wurden . Sodann fand zu Ehren
des Barons Burian ein Frühstück beim Staats -
sekretär des Auswärtigen Amtes vou Jagow statt ,
an deui u . a . der österreichisch-ungarische Botschafter ,
der Reichskanzler , Staatssekretär Helsferich , Unter -
staatssekretär Zimmermann , Unterstaatssekretär
Dr . Richter und Direktor Dl ' . Johannes teilnahmen .
Bnron Burian hat heute «ideird vi ü et r c i s t nach
Wien angetreten .

Kol « , 15. April . (W .T .B .) Die 'Kölnische Zeitung
läßt sich aus Berlin schreiben : Der Besuch
Burians galt der Erörterung aller schweben -
den Fragen , wie sie während des Krieges zwi¬
schen den leitenden Staatsmännern der verbündeten
Reiche regelmäßig stattfindet . Irgendwelche ent¬
scheidende Fragen standen nicht auf dem
Programm der Aussprache , die in jeder Beziehung
befriedigend verlaufen ist.

ver Vatikan unö See vierverbanS .
Von einen : hohe» Würdenträger der römischen

Kurie werden der Reichspost in Wien folgende In -
formationen übermittelt :

„Die Blätterstimmen , welche von den Besuchen
des ehenialigen Botschafters Frankreichs Nisard
und des englischen Gesandten Howard so viel
Aufhebens machen , befinden sich in einer völligen
Unkenntnis der wahren Gesinnung B e n e -
dikts XV. im gegenwärtigen Augenblick . Der
Papst ist ganz erfüllt von dem Gedanken , für den
Frieden zu arbeiten . Bevor der Frieden nicht ge¬
sichert ist, lvird der Papst keine andere Frage vor -
legen . Es ist daher falsch, wenn in der italienischen
Presse versucht wird , bei allen Maßnahmen des
Papstes als Dvaßstab und Leitmotiv seiner Hand -
hingen die Rücksichtnahme auf eine Abänderung des
Garantiegesetzes und anf seine mögliche Teilnahme
an der Friedenskonferenz anzugeben . Aus demselben
Gedankengang ist jetzt das Gerede in der italieni -
schen Presse hervorgegangen , daß zwischen dem
Apostolischen Stuhl und dem ehemaligen sranzösi -
sä?en Botschafter N i f a r d Besprechungen und Ver -
Handlungen stattgefunden haben . Man denke sich
den alten , völlig tauben Herrn Nisard , welcher nach
seiner Abberufung von Rom rasch die Disponibilität
mit dem völligen Rücktritt vertauschte und in Florenz
den Palazzo seiner Frau bezog , als Vermittler
zwischen der Republik und dem Vatikan ! Herr Nisard
weilt ständig in Italien und hat seine privaten
freundschaftlichen Beziehungen mit römischen Kar¬
dinälen »veiter aufrecht erhalten . Es ist daher
selbstverständlich , daß er auch diesmal bei seinem
Aufenthalt in Rom Benedikt XV. und den ihm
wohlbekannten Kardinal G a f p a r r i besuchte. An
einen kirchenpolitische Mission Nisards zur Wieder -
Herstellung und Anknüpfung von diplomatischen Be¬
ziehungen und zur Fühlungnahme mit dem Vati¬
kan zu glauben , fällt mir übrigens schwer. Ich meine ,
daß eine solche Fühlungnahme gegebenen Falles
durch ganz andere Persönlichkeiten , in ganz anders
unauffälliger Form erfolgen würde . Howard
jedoch pflegt als Minister Englands den üblichen
wöchentlichen Empfangstag des Staatssekretärs
ebenso zu benutzen , wie feine Kvllegen von den
anderen Staaten ; das ist alles , was sich über seine
Besuche im Vatikan vernünftiger Weise sagen läßt .
Uebrigens mußte auch Nisard nach der Audienz
beim Papste den Staatssekretär besuchen. Dies
schreibt ja die Etikette für alle ohne Unterschied v>ur .

„Was die mir mitgeteilten Nachrichten deutscher
Blätter über Kardinal Mercier uud die Einzelheiten
dieses Falles sowie des gegenwärtigen Besuches des
Kardinals .v . Hart mann in Brüssel betrifft , so

glaube ich, daß man bei der Besprechung der Einzel -
heiten nicht die Gesamtheit der Entwicklung der
Angelegenheit aus den Äugen verlieren darf . Kar -
dinal Mercier hat nicht, wie es anfangs hieß , auf
das Schreiben des Generalgouverneurs geantwortet ',
seitdem sind bereits Wochen vergangen , es ist von
keiner Seite mehr ein Schritt erfolgt ; man kann
also vou einer Entspannung des Konfliktes reden .

"

- © -

Der Krieg zur See .
Der Erfolg ües U-Soot-Krieges.

London , 16. April . Daily Chronicle berichtet :
Gestern nachmittag wurde eine wichtige Sitzung ab -
gehalten . Ter Hanptgegenftand war die Werbungs -
frage . Es kam jedoch nicht zu einer Entscheidung .
Die Frage der allgemeinen Dienstpflicht wurde
gänzlich in den Hintergrund gedrängt durch die viel
wichtigere Frage des M a n g e l s an Schiffs -
räum . Man verbirgt sich der Tatfache nicht, daß
die deutschen Tauchboote in den letzten drei
Wochen b ö s e u n t e r den englischen Kauf -
f a h r t e i s ch i f f e n gehaust haben , obgleich die
hauptsächlichste Ursache für den Mangel an Lager -
räum in der großen Nachfrage und in den zahl -
reiche» Frachten über den Ozean zu suchen
ist . Es ist erwiesen , daß Flotte und Heer ver -
schwenderisch mit den requirierten Schiffen umgehen ,und daß das Krtbi» eU Sparsamkeit i » dieser Hin -
ficht fordert . Aber selbst wenn diese Forderung
wirksam ist, so muß der erlittene Schaden wieder er -
setzt werden , und der stets größeren Nachfrage nach
Lagerraum muß entsprochen werden . Mehr als 100
Kauffahrteischiffe liegen bereits seit Monaten un -
v o l l e u d e t auf den englischen Werften , da Mangel
an Arbeitskräfte, : Herrscht Das Kabinett hat sich
entschlossen, Arbeitskräfte zu sammeln , damit
die Schiffe fertiggestellt Coerde » können .

Tic Erfolge drb bciii %ljcn U -Boot -KriegS .
London , 16. Aprif . (W .T .B, ) Der ^ lottenkorre »

spondent der Morning Post bezeichnet die Zer -
stö ru ng der Han delsschi ffe als die ern -
st e st e Seite des Krieges , was England selbst
betreffe . Die Lage könne ernst werden , wenn die
Schiffsverluste in demselben Maße fortgingen . Der
Korrespondent bemerkt , daß der Bau » euer Handels -
schiffe feit Beginn des Krieges fast ganz aufgehört
habe . Es werde sehr schwer sein , die nötigen Arbei -
ter zu bekommen . Aber es sei unumgänglich „ ot -
wendig , neue Schiffe zu bauen .

Ter Flottenkorrespondent der Times beschäftigt
sich ebenfalls mit der Frage des ©chiffsraunies . Der
B a » neuer S ch i f f e sei die einzige wirkliche Ab-
Hilfe gegen die Verluste des U -Boot - Krieges . Min -
bestens eilte Million Bruttotonnen sei nötig, um die
Verluste an Schiffsraum zu decken . Ende März be¬
fanden sich 424 Handelsschiffe mit einer Gesamt -
tonnage von 1,4 Millionen Tonnen im Bau . Aber
der Bau gehe langsam vonstatten . Die Regierung
habe ihre Hilfe zur Beschleunigung des Baues
eines Drittels dieser Schisse zugesagt , aber das reiche
keineswegs aus .
deutschlanü und die vereinigten Staaten .

Ncwhork , 15. April . (W .T .B .) Durch Funkspruch
vom Vertreter des W .5L .B . In Besprechung der
Depesche aus Berlin , die in großen Zügen die
deutsche Antwort auf die amerikanische
Note über die „S u f f e x

" und die anderen Fälle
enthält , stellt eine Depesclx' der Associated Preß ans
Washington fest : Die Erklärung Deutschlands
über die Zerstörung der vier Frachtdampfer bringt ,
wie man hier meint , de» Streit über de» Untersee -
bootkrieg zwar einen Schritt weiter , bringt ihn aber ,
soweit die Vereinigten Staaten in Frage konimen ,
der Lösung nicht näher . Sie bringt aber immerhin
einige neu zu erörternde Gesichtspunkte in die Lage ,
die die Frage aufwerfen , ob die deutschen Zusiche¬
rungen über die Führung des Unterseebootkrieges
auch die Frachtschiffe einschließen . Die Zugestand -
» isse, daß ein Unterseeboot in der Nachbarschaft der
„Sussex " war . werden als wichtig angesehen . Die
Feststellung , daß AnlMspunkte dafür da sind , daß
der Dampfer nicht die „S u s s e x" war . werde hier
als ein Umstand angesehen , der , wie man glaubt ,für eine weitere Entwicklung der Dinge von Be -
deutnng fein kann . Staatssekretär Lansing hat in
seiner letzte» Unterredung mit dem Grafen Bern -
storss angekündigt , er lverde den Gegenstand mit ihm
besprechen , wenn alle Nachrichten im Besitz der Ver -
einigten Staaten seien . — Evening Post meldet ans
Washington : Präsident Wilson habe Lansing
ersucht , eine N o t e zu entWersen , die an Deutschland
gesandt werde » soll und die die Gruudziige der
Politik enthalte , die die amerikanische Regierung
gegenüber den neuesten Unterseebootsangriffe » ein -
zuschlagen beabsichtige .

London , 16. April . (WJT .B .) Die Morning Post
meldet aus Washington vom 12 . April : Präsi -
dent Wilson zaudert , weil er weiß , daß das
Land nicht in eine » Krieg verwickelt werden will .
Die Zeitungen widmen dein Krieg mit Mexiko
ganze Seiten , den Kämpfen vor Ver <dun nur wenige
Zeilen . Die Bevölkerung westlich Sllleghanietz

nimmt von dem europäischen Krieg keine Notiz . Der
Korrespondent der Morning Post fragte ein Mil -
glied des Kabinetts : „Was würde der Kongreß tun ,lven » der Präsident dre Beziehungen zu
Deutschland abbrechen und dem Kongreß alle
Tatsache » vorlegen würde ?" Das Mitglied des
Kabinetts antwortete : „ Ich glaube , daß der .Kon -
greß den Präsidenten unterstützen würde , aber wider -
willig . Amerika will keinen Krieg .

"

die Drangsalierung hollanös
öurch EnglanS .

Haag , 15. April . (W .T .B .) Das Korrespondenz -
büro meldet : Die englische Regierung weigert
sich jetzt, den Dampfern , die i » Argentinien Ge -
treibe für die niederländische Regierung
holen . Kohlen zu liefern , außer wenn sie mit einer
Ladung von La Plata nach England zurückkehren .
Das geht daraus hervor , daß dem Dampfer „Itter -
sun " der Ostsee^Dampfschiffahrts -Gesellschaft , der in
Snnderland liegt , die Lieferung von Kohlen ver »
weigert wurde . Auf diese Weise macht die englische
Regierung die Einführung von Getreide in unserLand
durch die niederländische Regierung unmöglich .

Haag , 15. Apil . (W .T .B .) Der Dampfer „Princeh
Juliane " mußte auf einer Reise von Niederländisch
Indien sein« P o st in Fnlmouth zurücklassen .

Notenwechsel .
.Haag , 15. April . (W .T .B .) Im Anschluß an daS

MeMorand u in der britischc n urtd der
französischen Regierung über die Be -
schlagnahm « der Ueberseepost hat die
holländische Reigierung am 11 . April an
die genannten Regierungen ungefähr gleichlautende
Rote » gesandt , in denen erklärt wird , daß die
holländische Regierung niemals für die Paketpost
die Vorrechte beanspruchte , die die Konvention von
1907 Briefsendungen zugesprochen hat . Die Mög -
lichkeit. daß Bannware mit der Post versandt wer -
den tonnte , l)abe «-ereits 1907 bestanden . Trotzdem
habe die zweite Friedenskonferenz deren Unverletz -
lichkeit erklärt . Die Note protestiert weiter
gegen die Beschlagnahme von eingeschriebenen und
Wertsendungen , die von holländischen Eigentümern
nach Nord - und Südamerika , Spanien , Portugal
und Japan versandt wurden . Die holländische N e .
giernng erwartet die Rückgabe dieser
Poskstücke und behält sich das Recht vor , Schadloshal¬
tung für die Verlust ? zu beanspruche » , die den
Eigentümern dieser Senduiwwi infolge der unge -
gesetzlichen Maßnahmen der britischen Behörden ent -
standen sind .

*
Gedenkfeier für den Admiral Graf Spee .

Kiel , 15. April . (W .T .B .) Der Kaiser gedachte der
heutige » E » t h 'ü l l u u g s s e i e r des Gedenksteins
für den Vizeadmiral Grafen von Spee durch na .l>
stehendes an die Gräfin von Spee gerichtetes Tele -
gramm : „Ich will die Enthüllung der Gedenk -
tasel , die die Frauen der Kameraden als Zeichen
d̂ankbarer Verehrung für Ihren heldenmütigen
Gatten gestiftet habe » , nicht vorübergehe » lassen,
ohne Ihnen . Fran Gräfin , erneut zu versichern , wie
auch mir der tapfere Admiral und seine Helden -
söhne stets gegenwärtig bleiben werden als l e u ch -
tende Vorbilder der Pflichttreue bis
zum Tode . Was Ihne » genommen worden ist.
gehört der Geschichte an uud lebt weiter im Herzen
aller Angehörigen meiner Marine und des ganzen
deutschen Volkes . Das sei auch bei der heutigen
Feier Ihr stolzer Trost . Wilhelm I . R .

"

Durch die Engländer zurückbehaltene schwedische P »st.
Stockholm , 16 . April (W .T .B .) Nach einer Mei >

düng der schwedischen Amerikalinie ist sowohl die
für Amerika bestimmte Brief - wie die P ak e t -
p o st des schwedischen Dampfers „Stockholm " in
Kirkwall zurückgehalten worden .

Aufgehobener Passagierverkehr .
Bern , 16. April . (W .T .B .) Ab 16 . April ist der

Passa gierverkehr zwischen Frankreich
und England über Dieppe aufgehoben . Er ver¬
kehrt nur noch auf der Linie Havre -Southampton .

v
Amsterdam , 15. April . ( W .T .B .) Die Londoner

Times will aus guter Quelle erfahre » haben , daß
der Dancpfer . mit dem sich der neue V i z e -
könig von Indien . Lord Chelmssord . mit
seiner Familie nach Indien begab , von einem
deutschen U - Boot angegrissen wurde . Der
Angriff sei erfolglos gewesen .

Kopenhagen , 15 . April . (W .T .B .) Aus Halmstad
wird der 9cationaltiden !de gemeldet , daß der däni -
s ch e Schoner „Elisabeth " und die s ch w e d i s ch e
Bark „A l m a"

, beide mit Grubenholz nach England
bestimmt , von deutschen Torpedobooten aufgebracht
wurden . Der Dampfer „Ellen Jensen " i »
Aarhus mußte der Nationaltidende zufolge anf¬
liegen , weil er von England auf die Schtrarze Liste
gesetzt wurde und keine Kohlen »kehr bekommen
konnte . Er wurde jetzt für eine Million Kronen der
Hafengesellschast Roedby (Laaland ) verkauft .

London , 15. April . (W .T .B .) Meldung deS
Reuterschen Büros . Der britische Dampfer
.,S he » an d o a h " (3886 Tonnen ) ist auf eintiL ^ lle
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gelaufen und gesunken . Die Besatzung mit Aus «
nähme von zwei Mann , die vermißt werden , ist ge -
landet .

London , 16. April . (W^ .B . ) Lloyds Agenturmeldet ans Boulogne vom 15. April : Der not -
wegische Dampfer „Pusnantoaff " aus Chri -
stiansund ist auf der Fahrt von New Castle nach
Boulogne versenkt worden . Die Mannschaft ist
gerettet , eiu Mann ist verletzt . Der britische
Dampfer „Fair Port " (3818 Tonnen ) wird
ebenfalls als versenkt gemeldet .

Almuden , 15. April . (W .T .B .) Von einem hie-
sigen Dampftrawler wurden heute nachmittag sieben
Schiffbrüchige , die ganze Besatzung des dä -
nischen D r e i m a st s ch o n e r s „P r e e v e n" ,
gelandet . Der Schoner , mit einer Salzladung von
St . Ubes nach Gothenburg unterwegs , wurde
Mittwoch früh um 7 Uhr 22 Meilen von Smits
Krol - Leuchtscli -iff von einem deutschen U-Boot mit
Brandbomben zum Sinken gebracht . Der Besatzung
wurde 15 Minuten Zeit gegeben , um das Schiff zu
verlassen .

Maasluis , 15 . Api$ . (W .T .B .) Der Schlepp¬
dampfer „Blankenburg " hat ein Wrack in
den Waterweg gebrächt , das mit dem K :öl nach oben
treibend gefunden worden ist . Man glaubt , daß es
das Wrack der „ Elzina Helena " ist. die am 3 . April
torpediert worden ist.

l * )

Versthieöene Kriegsnachrichten .
Befreiung der Geistlichen vom Militärdienst .

Auf das Ansuck>en des Kardinals Bourne , Erz -
bischos von Westminster , hat die englische Regierung
den gesamten römisch - katholischen
Welt - und Ordensklerus vom obligatori -
fchen Militärdienst befreit .

Die Kameruner Deutschen.
Berlin , 15. April . (W .T .B . Amtlich .) Wie aus

Madrid gemeldet wird , werden voraussichtlich Ende
Aprii 377 Deutsch - Kameruner . die am
IL. d. M von Fernando -Po abgegangen sind, in
Cadix eintreffen . Ueber ihre Unterbringung , die in
mehreren Gruppen beabsichtigt ist, schweben noch
Verhandlungen . Ein namentliches Verzeichnis der
nach Spanien Uebergeführten ist noch nicht einge -
troffen .

Tie vierte ungarische Kriegs « ,leihe .
Budapest , 15. April . (W .T .B .) Die Zeichnung

auf die vierte ungarische Kriegsanleihe wird am
19 . April eröffnet und dauert bis zum2 3 . M a i . Es werden Kprozentige Rentenscheine
zum Kurs von 97,2 Kronen ausgegeben . Ferner
werden 5^ prozentige Staatskassenscheine zum Kurs
von 91,9 ausgegeben . Die Rentenscheine können
nicht vor dem 1 . November 1912, die Staatskassen -
scheine können nicht vor dem 1 . Dezember 1921
kompetiert werden . 5^ prozentige Staatskassenscheine
werden zum vollen Nennbetrag am 1 . Juni 1926
zurückbezahlt .

Ter französische amtliche Bericht.
Pari », 1 (5. April. (W.T.B .) Amtlicher Bericht vom

Samstag nachmittag . Nördlich von Roye wurde eine
feindliche Erkundungsabteilung , di« unseren Gräben in
der Gegend von Parviller sich zu nähern versuchte, durch

, unser Gewehrseuer zerstreut . In der ganzen Gegendvou Verdun fand während der Nacht keine Husanterie -
Unternehmung statt . Westlich der Maas ziemlich lebhaste
Beschießung unserer Stellungen zwischen dem Walde von
Malancourt und der Höhe 31)4. Unsere Batterien waren
sehr tätig auf diesem Teile der Front , namentlich westlichdes Rabeuwaldes und gegen einige Uebergangsstellen des
Aorgesbaches , OestliH . ^er Maas und in der Woevre
zeitweilige Beschießung . In den Bogesen fanden einige
^usaminenjtöbu zwischen Patrouillen statt. Südlich der
Schlucht bei Markirch wurde eine deutsche Erkundungs¬abteilung insolge unseres Feuers stark mitgenommen .Paris , lü . April . ( W.T .B .) Amtlicher Bericht vom
Samölag abend . In den Argonnen beschossen wir die
Strahn in der Nähe von Montsaucon , aus denen
Truppenbewegungen gemeldet waren . Westlich der Maas
hat der Feind im Laufe des Nachmittags heftig unsereStellungen am Caurettes -Waide und in der Gegend vonA :Sne beschossen . Ccstlich der Maas waren die beidenArtillerien im Abschnitte von Donaumont nnd südlich desWaldes von Audromont tätig . In der Woevre war derTag verhältnismäßig ruhig . Von der übrigen Front istNichts zu melden .

B e l g i s ch e r B e r i ch t. Schwache Tätigkeit der Ar-tillerie an verschiedenen stellen der belgischen Front .Orientarmee . Lwischen dem 1 . und 13. Aprilhat sich nichts besonderes an der griechischen Grenze er-eignet , jedoch war die Tätigkeit der beiden Artillerienund der Patrouillen ziemlich groß . Darauf entwickelten
sich einige kleine Scharmützel , so besonder« bei Patras ,Sedgheli , Roselli und südwestlich von Doiran , wo eine
starke deutsche Ausklärungstruppe zurückgeschlagen wurde.Am 5., 6 . und 7. April warfen feindliche Flugzeuge einigeBomben auf die Dörfer Karasouli und Sarigol , ohneirgend einen Schaden anzurichten . In der Nacht vom12. zum 13. April belegte eines unserer Flugzeugges ^ wa -der deutsche militärische Anlagen in Gewgheli mit Bom -den. Im Laufe des 13. April warf ein Flugzeuggeschwa -der von 23 Apparaten Geschosse auf die feindlichen Lagerund Batterien von Podgoritza .

Die Alliierten töten ihre Landbleirte.
Berlin . 15. April . (W .T .B .) Im Monat März1916 haben unsere Gegner im Westen durch dasFeuer ihrer Artillerie und die Bombenihrer Flieger unter den feindlichen Landeis-rvJwtmern folgende Verluste verursacht: Tot :11 Müaner , 17 Frauen , 16 Kinder , zusammen 44 Per¬sonen : verwundet : 28 Männer . 54 Frauen . 88 Kin¬der, zusammen 120 Personen ; im ganzen 164 Per¬sonen. Von den Verwundeten find nachträglichihren Verletzungen erlegen : 4 Männer , eine Frau ,ein Kind . Die Gesamtzahl der seit dem September1915 festgestellten Opfer der feindlichen Beschießungunter den Bewohnern des eigenen oder verbündeten

Landes erhöht sich damit auf 1207 Personen .
Die Rckrutierungspolitik in England .

Rotterdam , 15. April . (W .T .B .) Der Natter -
dänische Eouraut nieldet aus London : Der parla -
mentarische Mitarbeiter der Times meldet . daß derBericht der Kabinettskomission kurz und bündig war .

ch einer Untersuchung der Zahlen sind die vierJJt t n t st e r zu dein Schluß gelangt , daß kein Grundbestehe , die Dienstpflicht auf alle Männer
«militärischen Alters auszudehnen . Sic sind aber
»ir der Ansicht gelangt , daß die gegenwärtigen Re¬

krutierungskonimissionen den Bedürfnissen der Na -
tion nicht entsprechen und daß gelvisse Reformen
nötig sind, um für eine ausreichnede Vermehrung
der Mannschaften zu sorgen . In dein gestrigen
Kabinettsrate war die Debatte lebhast und
man lvar durchaus nicht einer Meinung . Zum
Schluß ergab sich, daß das Kabinett nicht beab -
sichtige, den Bericht in seiner gegenwärtigen Forni
anzunehmen . Die Kommission wurde beauftragt ,eine nähere Untersuchung anzustellen . .Heute wird
sich das Kabinett neuerdings versammelt . —• Der
parlamentarische Mitarbeiter der Daily News
schreibt : Obwohl gestern kein Beschluß gegen die
allgemeine Dienstpflicht gefaßt wurde ,steht es jetzt außer Zweifel , daß einq st a r k e M e h r -
heit i m Kabinett dagegen ist.

Brüssel , 15. April . (W .T .B .) Das Pariser Jour¬nal des DSbats veröffentlicht ein angebliches A n t -
wortschreiben des Kardinals Mercier
auf den Brief des Generalgouvernenrs vom15. März . Nach dem durch die amtlichen französischen
Funksprüche verbreiteten Wortlaut handelt es sichum das zweite Schreiben , das vor zwei Wockien in
Abschrift heimlich in Brüssel Vertrieben wurde . Wir
haben schon damals gemeldet , daß an zuständiger
deutscher Stelle nichts von einem derartigen
Schreiben des Kardinals bekannt war . Auf
Anfrage erfahren wir , daß bis heute keinerlei
Antwort des Kardinals einge -
laufen i st.
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Raketen !
Zum englischen Einschiichterungsversuch

gegen hottanü !
I .

Der „Marsch nach Hannover " !
Die Engländer haben uns schon einmal in

Aussicht gestellt , daß sie schnurstracks anf H a n -
nover marschieren wollen ! Das war da -
mals , als noch Herr Churchill seligen Angedenkensin sämtlichen irdischen urtd himmlischen Wonnen
schwebte im hoffnungsvollen Gedanken an Nikolai
Nikolajewitsch , der die berühmte Dampfwalze nachBerlin steuern sollte , bis irgend ein unvorherge -

Schon der kleine rechtschaffene Portokassenräuber
huldigt dem Grundsatz : Wenn du erwischt wirst , so
schwindele , daß die Balken sich biegen . Als Holland
mobilisierte mit dem deutlichen Hinweis aus be-
stimmte englische Absichten, die sich in «der Richtung
einer Veränderung der holländischen Selbständig -
keitsrech -te bewegten , da kam das Echo von den from¬
men Vettern herüber , daß solche verruchte Pläne nur
in der» Gehirne der verdorbenen und gottverlasse -
nen „Boches " aufkommen könnten I England sei das
unschuldigste Läm 'mchen von der Welt , urtd hätte nie
daran gedacht , „so was " auszuhecken . Die Enthül -
hingen des französischen Generals nnn geben eine
'bemerkenswerte Engänzung zu den aus sehr wohl
unterrichteter Quelle stammenden Mitteilungen , wo-
nach auf der Pariser Konferenz die E r z w i n g u n g
derScheldemiindnng und dieLandun,g
eines englischen Heeres von 200 000
Mann in Antwerpen erörtert wurde . Zwar ,
so hieß es , sei kein formeller Beschluß gefaßt worden ,aber Holland konnte fich dadurch nicht beirren lassen,alle Möglichkeiten zur Sicherung der Unab -
hängigkeit seines Landes in Erwägung zu ziehen .
Sicheres über die englischen Pläne gegen Holland
ist nun allerdings nicht bekannt . Die holländische
Regierung selbst beobachtet schweigende Zurückhal -
tung , aber unwahrscheinlich sind sie absolut nicht,
ebensowenig , wie anzunehmen wäre , daß England sie
schon ausgegeben hätte .

England Will Deutschland als belagerte Festung
betrachten und behandeln und es darum von jeg¬
licher Verbindung mit der Außenwelt abschnüren .Das ist nur möglich , wenn auchdie Neutralen
in die Blokade und andere tunlichst militärische
Unternehmungen mit einbezogen werden . Diese
Prodeznr soll ja auch bei Rumänien versucht
werken , das sich erdreistete , gegen den Vierverbands -
stäche ! zu löken und nun deshalb , weil es den Ge-
treidelieferungsvertrag mit den Mittelmächten abge -
schlössen hat , und bereits , was ihm die Engländer
ganz besonders übel nehmen , den Verpflichtungen
nachzukommen beginnt , von Rußland auf den Druck
Englands hin vollständig abgesperrt wird . Eng -
land selbst hat jegliche Warenzufuhr nach Rumänien
unterbunden .

Uns scheint aber doch der englische Plan gegen
Holland eine Rakete gewesen zu sein , ein B l e n d -
feiuer , dazu bestimmt , von den eigentlichen

Chronik des ersten Kriegs/ahres.
17. April 1915. Bei ?)pern wurde ein Vorstoßenglischer Truppen abgewiesen . — In den Vogesen ,bei Stoßweier , wurde den Franzosen ein Bergsattelentrissen . Im Waldgebirge nahmen österreichisclieTruppen den Russen 1200 Gefangene ab . — Nachjetzt eingelaufenen Meldungen sind die Engländeram 18. und 19. Januar in Dentsch -Ostasrika beiJassini geschlagen worden . Der Feind hatte 200Mann Verluste und mußte ettva 500 Maun ge-

fangen in den Händen der deutschen Truppen lassen .Die letzteren erbeuteten außerdem 350 Gnvehre , ein
Maschinengewehr , 2 Reittiere , 60 000 Patronen .

„Deutsche Ausfuhr Z . E . G .
"

, das mit der rumäui -
scheu Zentralkomm Won Fühlung haben soll. DerInteressent in Rumänien , welcher Waren ausDeutschland beziehen will , wird sich vorerst bei der
Zentralkoinmission des rumänisch :» Büros in Ber¬lin erkundigen , ob diese Waren für die Ausfuhr freisind . Darauf kann er sie unmittelbar bei den deut -
schen Lieferauten bestellen . Die Verkäufer verlangensodann von der Z .-E . - G , die Bewilligung zur Be -
förderung . Das rumänische Büro in Berlin gibt die
Bewilligung zur Einsuhr nach Rumänien . Rumä -uische Industrielle und Kaiislente , die Waren aus -führen wollen , erhalten di>e Ausfuhrbewilligungenvon der rumänischen Zentralkommissioii für die Eiu -
fuhr . An diese können sich auch die deutschen Im -
porteure durch Vermittlung der Z .-E . ^G . oder derenBiiro in Birkarest wenden . Die Transportbewilli -
gung wird von dem Büro der Z . -E . -G . in Bukaresterteilt . Die Zentralkoiumiffion und die Z . -E .-G .senden sich zeitweise Listen der Waren zu , die fürdie Ausfuhr verfügbar sind . Um die Beförderungzu beischleunigen, wird ab 1 . Mai im Einvernehmenmit den österreichisch-ungarischen Eisenbahnen einbesonderer Eifenbctchndienst zwischenDeutschland und Rumänien eingerichtet .Die Absenduug und Verteilung der Waren , sowiedie Erledigung der Zollformalitäten liegt der Zen -
tralkommission und der Z .-E .-G . ab . Kriegsmaterialbildet im Sinne des Abkommens keinen Handels -
gegenständ . Es hat eine Beratung stattgefunden , inder beschlossen worden ist . daß täglich 3 5 bis40 Wagen mit deutschen Waren überP r e d e a l eintreffen werden und mit rumänischenWaren gefüllt , jedoch nicht mit Getreide , wieder ab -
gehen . Für Rumänien bestimmte deutscheWaren werden in Ratibor , Pirna urtd Regens -
bürg gesammelt . Für die „Carmen " genanntenWarenzüge aus Deutschland wird ein direkter Tarifeingerichtet werden .
Die französische Presse und das dc »tsch-ri »»äuische

Haudelsabkommen .
Bern , 15. April . (W .T .B .) Die Losung , die den

französischen Zeitungen für das deutsch-rumänischeHandelsabkommen gegeben wurde , dessen Ver -
Hffentlickiunfl , toie Temvs verrät , auf "(Er¬
suchen der Zensur unterbleiben inußte ,lautet : Keinerlei politische Bedeuuug . Daber be-
gnügen sich die Blätter zumeist damit , es ohneKommentar wiederzugeben . — Temps greift die
Aeußerung einer hohen rumänischen Persönlichkeitauf , mit der ein Vertreter des Petit Parisien eine
Unterredung hatte . Diese Persönlichkeit sagte , das
betreffende Abkommen liabe nur die Bedeutungeines wirtschaftlichen Modus vivendi und habe in
nichts die politische Auffassung desKabinetts geändert . — Petit Parisien veröffent¬licht die erwähnte Unterredung , kann indessen nichtumhin , die Tatsache als an sich b e m e r k e n s w e r t
zu bezeichnen . — Journal erkennt Rumäniens Wirt -
schaftliche Bedrängnis an , betont jedoch, daß das Ab¬kommen nichtsdestoweniger in schwerwiegender Weiseauf die Entwickelung des Krieges zurückwirke . —
Matin findet die Schlüsse auf einen politischen Um¬
schwung unberechtigt . — Herbette widmet im Echode Paris dem Abkommen eine lange eingehende Ab -
Handlung .wobei er darauf hinlveist . daß man es nur
mit allem Vorbehalt kommentieren dürfe . Immerhinsei Idas Ereignis bemerkenswert . Mit weitergehenden
Mutmaßungen würde man sich aber auf das (Gebietder Phantasie begeben .

lie Venöung in Rumänien .
Berlin » 15. April . (Priv .-Tel .) Privatmeldimgenaus Bukarest berichten nach einem Telegramm desL . -A . : Aus führenden Kreisen 'der Filipescu -

Partei erfährt man die wichtige Wendung , die
bei dieser Partei eingetreten ist . Filipescu er -
klärte , seine Partei werde in Zukunft Gegensätzemit Marghiloman und dessen Partei zu ver -
meiden trachten und mit ihnen gemeinsam in den
für Rumäniens Zukunft hochwichtigen Fragen vor -
gehen . Dies ist abermals ein Zeichen des fortschrei -
tcnden Zusammenbruchs der r us s op h i len
Politik in Rumänien . Man spricht schon von
einer Wiedervereiniglmg der beiden Parteien , die
durch die Spaltung der alten konservativeil Partei
infolge irredentisti -schec Umtriebe Filipescns ent¬
standen ist.

Berlin , 15. April Aus Bukarest wird dem
Berl . Tageblatt gemeldet : Herr Ta ke Ioneseu .der eifrigste aller rumänischen Deutschenfeinde , be -
absichtigt nächstens zur Teilnahme an einer Verwal -
tungsratssitznng der deutsch- rumänischen „Bega "
nach Berlin zu kommen . Die „Bega " ist eine
Petroleums -Raffinerie -A . - G . , die 1905 gegründetwurde und in derar Verwaltungsrat Mitglieder der
deutschen und rumänischen Industrie - uud Finanz -
toelt sitzen .

Berlin , 15. April . Koletti Ertesitoe meldet ans
Bukarest : Das Blatt Zuia kommentiert mit htirtenWorten den Entschluß Take Jonescus , nachBerlin zu r-eisen , i > n an einer Generalversanun -
lttih] der Petroleum -Gesellschckft ..Bega " als Direk -
tiousmitglied teilzunehmen . Das ist unrso über «
raschender , sagt das Blatt , als Take Ionescu vonden Deutschen stets als von „ Ueber -Hunnen " und
„Barbaren " spricht . Wenn er also trotzdem in die
von ihm beschimpfte Hauptstadt des Feindes geh ! ,dann hat man dafür nur die eine Begründung , daß
er nämlich vollkommen davon überzeugt ist , die

sehener Radbruch den schneidigen Herrn dazu zwang ,sein Walzenmaschinenmeisteraint vertrauensvoll in
die .Hände seines Chefs zurückzulegen und im Kau -
kasus eine neue Firma ' auszutuu . Nun plaudertabermals einer , dem die Geheimnisse der Vierver -
bands -Hexen 'küche nicht ganz unbekannt sein dürf -
ten . den Plan eines Marsches der Engländer nach
Hannover aus . Diesnial ist 's allerdings ein sran -
zösischer General . Verraux mit Namen , der denn
auch im schwellenden Vollgefühle all der lieblichen
Erfahrungen , die Frankreich bisher im Vertrauen
auf die versprochene uneingeschränkte englische Hilfe -
leistung so reichlich zu sammeln Gelegenheit hatte ,allsogleich hinzufügte , daß der an sich „grandiose "
Plan wohl unmöglich sei , weil die Engländer dann
ja auch etlvas „opfern " müßten ! Sehr groß ist alsodas Zutrauen des französischen Generals zu der eng -
lischen Hilfsbereitschaft nicht . Ferner fürchtet er ,daß aus der Sache ein „zweites Saloniki " werden
könnte . Auch -das ist gerade keine Empfehlung und
noch weniger ein Lob jenes französischen Aben -
teuers .

Wie aber wäre eine solche Aktion überhaupt mög¬
lich wenn nicht England sich Hollands verge -
wissert hätte ? So gewinnen im Lichte der Mit -
teilungen des französischen Generals die jüngste Er -
regung in Holland uud die Sicherung der holländi -
schen Kriegsbereitschaft eine ganz eigenartige Be -
leuchtung . Die Ausführung eines derartigen Unter -
fangens hätte nur dann einige Aussicht auf Erfolg ,wenn die Mündungen der Scheide und Ems
beherrscht und wenn auf holländischem Boden um -
fassende Flottenstützpunkt « errichtet werden
könnten . Damit erst würde die unbedingt notwen¬
dige Flankendeckung für eine solche Unternehmung
möglich sein . Denn um eine großangelegte
Umfassung der deutschen Front würde
es sich doch nur handeln können . Die Verbündeten ,die nachgerade einsehen müssen , daß sie der deutschen
Linie ini Westen nichts anhaben können , mögen sehr
wohl auf den Gedanken gekommen sein , die nach
der Seeseite zu bestehende Lücke zum Einbrüche auf
deutsches Gebiet zu benutzen , um dadurch in den
Rücken deutscher Flotten st atio nen , na -
nientlich von Wilhelmshaven , zu kommen .
Diese Idee ist zweifellos „grandios ", ja es gibt
überhaupt kein schmückendes Beiwort , das ihre
Großartigkeit auch nur einigermaßen erschöpfend er -
sassen könnte , aber , wie gesagt , ohne die Sicherung
Hollands , Gne gewaltige Stützpunkte auf holländi -
fchem Boden , wäre sie nichts .

Zielen und Absichten Englands abzu -
lenken . Derartige Raketen bildeten ein äußerst
beliebtes Kriegshilfsmittel der Vierverbandsdiplo -
matie im ganzen Verlaufe dieses .Krieges . Man
denke au die dröhnend angekündigten „großen
Offensiven ", an die Riesenreklame bei Inangriff¬
nahme des Gallipoliunternehmens , ebenso wie bei
Saloniki und nunmehr an den angeblichen „Marsch
nach Hannover " und die Durchbruchsabsichten der
Franzosen nach Konstantinopel . Sebr zutreffend hat
ein französischer Minister selbst Saloniki allerdings
als ein „großes Konzentrationslager " bezeichnet,das „von Bulgarien bewacht " werde , und es wäre
ganz gewiß ein heißer Wunsch der Franzosen , diese
Last endlich einmal vom Halse zu haben . Aber sie
sitzen buchstäblich in einer Falle und sind in der Lageeines Mannes , der von allem , was er unternimmt ,
sagen muß : „wie man 's macht , ist 's falschI" So
halten wir auch dafür , daß England bei den Plänen
gegen Holland doch im Grunde ganz bestimmte ,
jedenfalls andere Absichten als einen „Marsch nach
Hannover " verfolgt . Darüber werden wir uns in
einem zweiten Artikel auszusprechen versuchen .

-SS .-

vom Salkan .
Sie Einzelheiten öss deutsch- rumänischen

hanüelsabkommens .
Bukarest. 16 . Avril . (W.T33 .) Vittorul ver-

öffentlicht den Wortlaut des Abkommens zwi-
schen Teutschland und NuiMnieir über den Waren -
auswusch zwischen den beiden Ländern mit dem
Zweck, daß die Schwierigkeiten beseitigt werden , die
in letzter Zeit als eine Folge des europäischen
Krieges in den wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Rumänien sich eingestellt haben .Zwischen beiden Ländern ist ein Abkommen getroffenworden , nach dem beide Länder in den Grenzen der
Möglichkeit die gegenseitige Ausfuhr ihrer Waren
erlauben werden , die sie entbehren können . Kompen¬
sationen werden abgeschaffte Für die D u r ch f ü h -
r n ng des Abkommens wird folgendes bestimmt :
Tie rumänische Zentralko mm i s s i o n für
die Einftihr errichtet in Berlin ein Biiro , das
mit der (deutschen) Z e n t r a l - E i n k a u f s - G e -
fellschaft arbeitet . Die Z . -E .-G . errichtet in
Bukarest ein besonderes Biiro unter dem Namen
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Aussichten der Entente , auf Hie er seine
Karriere aufbaute , seien völlig geschwunden .
Er möchte mit seinen früheren Freunden nicht die
Verbindung verliereil und jetzt eine neue Annähe -
rniig suchen .

Die Entente « nd Griechenland.
Berlin , 15. April . (Priv .-Tel .) Das

.
Berliner

Tageblatt meldet ans Stockholm : Nach einer Mel -
dnng aus Athen hat die griechische Regierung
das Ansuchen der Alliierten betreffs Errichtung
einer Beobachtungsstation auf Kap
Sunion (Südkap von Attila ) abgelehnt .

Serbische Truppen nach Saloniki .
Bern . 15. April . (WL .̂B .) Nach einer Meldung

des Secolo aus Saloniki ist dort der erste serbische
Truppentransport auf zwei Dampfern ,
welche vor Kara Burun ankern, angekommen . Die
Ausschiffung erfolgt nach Anordnung des Generals
Sarrail erst in einigen Tagen .

-»
Bukarest, 15. April . (W .T .B .) Die Kammer

hat einen Gesetzentwurf über die Einberufung des
Jahrgangs 1917 angenommen .

tXh

wr Krieg im Grient .

Türkische Kriegsberichte .
Koustlmtinopel , 15. April . (WL .̂B .) Das Haupt -

quartier teilt mit : An der Irak - Front und
an der Kaukasus - Front keine wesentliche
Aenderung der Kriegslage .

In der Nacht vom 14. zum 15 . April überflogen
zwei f e i n d l i ch e F l u g z e » g e, die vor den
Dardanellen aufgestiegen waren , in großer Höhe
Konstantinopel und warfen einige Brand -
bomben auf zwei Oertlichkeiten der Bannmeile , ohne
irgend eine Wirkung zu erzielen . Infolge des
FeuerS unserer Abwehrgeschütze verloren die feind-
liehen Flieger ihr Ziel aus den Augen und kehrten
in der Richtung zurück , aus der sie gekommen waren .

Kvnstantmopel , 16. April . (W .T .B .) Das Haupt -
quartier teilt mit : Von den verschiedenen Fronten
ist kein Ereignis von Bedeutung zu melden .

Ein feindliches Torpedoboot , das sich S e d d
ii l Bahr zu nähern versuchte, und einige feind-
liche Kriegsschiffe , die mit zwei Flugzeugen
in der Umgebung der Insel Keusten in den Ge-
wässern von Smyrna erschienen, wurden durch unser
Feuer vertrieben .

*
London, 16 . April . (W .T B .) Nach einer amtlichen

Meldung hat der Oberbefehlshaber in Aegypten
von einem am 13. April unternommenen erfolg¬
reichen Vorstoß nach Jifjaffa Bericht erstattet , der
von australischen Truppen unternommen worden ist.
Tie Truppen seien in der Nacht aufgebrochen und
hätten an dem genannten Tage um 7 Uhr früh das
feindliche Lager angegriffen und es nach einem leb-
hasten Gefecht besetzt. Der Feind hat mindestens
JechS Tote und fünf Verwundete gehabt. Ein Öster¬
reichischer Leutnant und 34 Türken seien csefangen
genommen . Die feindlichen Reiter seien entkommen.
Die englischen Truppen hätten die Oase Ketia be-
setzt .

veutschlanö .

Errichtung einer Reichsbranntweinftelie .
Berlin . 16. April . ( W .T .B . Amtlich .) Der Bundesrat

hat in seiner heutigen Sitzung die Errichtung einer b e -
sonderen Behörde zur Regelung des Verkehrs mit
Branntwein beschlossen. Der neuen ReichSbrannt »
w e i n ft e 1 1 c wird ein Beirat zur Seite stehen, wäh -
rend die Bewirtschaftung des gesamten Branntweins der
Spirituszentrale ubertragen ist . Die Absatzbeschränkung
betrifft versteuerten und unversteuerten Branntwein .
Ausnahmen sind u . a. für Kognak - sowie für gewisse
kleine Brennereien gemacht .

Die in der heutigen Sitzung des Bundes »
rats beschlossene Verordnung betreffend Errichtung einer
ReichSbranntweinstelle besagt , daß Branntwein , der unter
steueramtlicher Ueberwachung steht , nur durch die
Spirituszentrale oder auf deren Anweisung ab »
gesetzt oder vergällt werden darf . Die Reichsbrannt »
weinftelle bestimmt , zu welchem Zweck und in welcher
Menge der Branntwein von der Spirituszentrale abzu »
setzen ist. Zur Bestimmung der Verkaufspreise
für Branntwein bedarf die SpirituSzentrale der Ge -
nehmigung der Reichsbraimtweinstelle . Der Brenner hatden hergestellten Branntwein einschließlich der Beständean die Sp -rituszentrale abzuliefern . Für den Brannt .
wein erhält der Brenner einen angemessenen Preis .
Jeder Brenner ist verpflichtet , der Spirituszentrale über
Art und Umfang seiner Erzeugung und über seine Be -
stände Auskunft zu erteilen . Wer mit Beginn des
17. Apnl 1916 unversteuerten oder unverzollten Brannt »
locht in Gewahrsam hat . hat ihn an die Spirituszentraleabzuliefern. Bis zur Uebernahme sind die Vorräte auf-zubewahren , pfleglich zu behandeln und in Handels -ubl -Zer Weife zu versichern . Wer mit Beginn des
1 Mm unversteuerten oder unverzollten Brannt-wein m Gewahr,am hat, hat nach näherer Bestimmungdes Reichskanzlers die Vorräte getrennt nach Arten undEigentümern unter Nennung der Eigentümer der Spin -
tnszentrale bis zum 0 . Mai 1016 anzuzeigen. Die An-
zeige über Mengen, die zu dieser Zeit unterwegs sind,ist unverzüglich nach deren Empfang von dem Empfangen-den zu erstatten . Die Spirituszentrale hat binnen einemMonat zu erklären , ob und inwieweit sie den Brannt»wein übernehmen will. Den Preis für die übernomme -nen Branntweinbestände setzt die Geschäftsführung der
Spirituszentrale fest. Wer mit Beginn des 17 . April1916 versteuerten oder verzollten Branntwein in Gewahr »

JLa ' ' ' *>n der Spirituszentrale abzuliefern , svferndie Menge nicht 10 Hektoliter Alkohol übersteigt . Aus-
landischer Branntwein in Kesselwagen oder Fässern istDer SpiritnSzentrale abzuliefern. Die Verordnung tritt« n ! 7. April 19 l 6 in Kraft .

MslanS .
vis vereintsten Staaten unü Mexiko .
London, 15. April. Daily Telegraph meldet aus

N e w h o r k, das? die a in e r i k a n i s ch e n T r u v P e n,die vor ungefäbr einem Monat die iner -konische Grenze
übeischlitten baben , jetzt über 400 Meilen weit in die
Wüste von Ehihuohua eingedrungen sind und nur
sehr dünne Verbindungslinien nach der Grenze besitzen.
An Washington beobachtet man mit wachsender Unruhe

die Z u sam m e n zi e h u n g von CarÄinzaS
T r u p p e n in großer Zahl zu beiden Seiten dieser Linie .
Daß für den Durchzug der Truppen kein förmliches Ab¬
kommen geschloffen wurde , ist, wie man in Washington
zugibt , Earranza sehr günstig . Man sieht voraus , daß es
sicher Schwierigkeiten bieten wird , die mexikanische Re -
gierung zu versöhnen und gleichzeitig die Jagd auf Villa
fortzusetzen , die die össentliche Meinung verlangt .

Rotterdam . 1ö. April . (W .T .B . ) Maasbode veröffent -
licht ein Telegramm der Central News aus Washington ,
daß die amerikanische Negierung mitgeteilt habe , sie sei
vollständig bereit , mit Mexiko über die Abbe -
rufung der amerikanischen Truppen zu
unterhandeln . Man erwarte , daß diese binnen kurzem
zurückgezogen werden .

London , IS . April . (W .T .B . ) Das Reutersche Büro
meldet aus Washington : Präsident Wilson hat sich
entschlossen, Earranza ein Abko m m e ii auf folgender
Grundlage vorzuschlagen : Die amerikanischen Truppen
werden nicht viel weiter in Mexiko eindringen und zurück -
gezogen , sobald sich erweist , daß die Truppen CarranzaS
besser imstande sind , mit Villa fertig zu werden , als die
amerikanischen . Es scheint, daß die V e r b i n d u n g s -
l i n i e n der Amerikaner bereits so lang g e -
streckt find , daß die Zufuhr zur Front schwierig wird .
Dem Vernehmen nach beabsichtigt Lansing , den Zusam -
menstoß in P a r r a l als einen besonderen Zwischenfall
in einer Note zu behandeln .

London , IS . April . ( W .T .B . ) Wie die Morning Post
aus Washington meldet , ist zwischen den Vereinigten
Staaten und Earranza eine sehr ernste Lage
entstanden , weil dieser verlangt hat , daß die a m e r i -
kanischen Truppen Mexiko räumen sollten ,
da der Zweck der Strasexpedition mit der Zerstreuung
der Banden Villas erreicht worden ist und Mexiko jetzt
selbst mit der Lage fertig werden könne . Wenn Wilson
diese Forderung ablehnt , werde die wahrscheinliche Folge
nicht mehr eine bloße Intervention oder Verfolgung der
mexikanischen Banditen , sondern ein Krieg mit dem
mexikanischen Volke sein . Wenn andererseits Wilson
Carranzas Forderung annimmt , und dem amerikanischen
Volke sagt , daß et mit dem Erfolge zufrieden sei und
die Gefangennahme Villas Earranza überlasse , so treibe
er einen neuen Nagel in feinen politischen
Sarg .

Amerikanische Reiter in Mexiko.
London , 15. April . ( W .T .B. ) Der Morning Post

wird aus Washington gemeldet : Unter dem Befehl des
Majors Topkins marschierten am Mittwoch mittag 16 0
amerikanische Reiter in Parral ein . trotzdem
zwischen der mexikanischen und der amerikanischen Re -
gierung vereinbart worden war , daß die Strafexpeditionin kein Dorf oder Stadt einrücken solle. Den Aufklä -
rern des Majors Topkins war nämlich berichtet worden ,
daß Villa in Parral Zuflucht gesucht habe und Topkins
glaubte sich deshalb berechtigt , von seinen Instruktionen
abzuweichen . Der Hauptplatz war verlassen , als die kleine
Reiterabteilung in die Stadt einzog . Topkins . der dieser
Ausgestorbenheit nicht traute , ließ seine Soldaten halt
machen . Kaum war dies geschehen , als aus den Häusern
rings herum Soldaten hervorbrachen und aus
den Straßen , die auf den Platz münden . Banden von
Mexikanern auftauchten , die mit allen Waffen ausge -
rüstet waren und sich auf die Amerikaner stürzten . Die
amerikanischen Reiter legten große Kaltblütigkeit an den
Tag . Sie stiegen schnell ab . suchten Deckung und be-
gannen ruhig und mit Ueberlegung Zu feuern . Nachdem letzten Bericht liefen die Amerikaner Gefahr , um «
zingelt und bis auf den letzten Mann aufgerieben zuwerden . Sie hatten schwere Verluste . Das Kriegs -
departement ist sehr beunruhigt , da «wch keine amtlichenNachrichten eingelaufen sind . General Funfton bat anseine vom Kriegsdepartement an ihn gerichtete Depesche
noch nicht geantwortet , und man fürchtet , daß die tele -
graphische Verbindung abgeschnitten ist.

-oGE ^ ^ EDo -

Lebensmittelversorgung.
vie Versorgungsregelung mit Eiern

in SaSen .
Beim Statistischen Landesamt in Karlsruhe ist

eine Landesvermittlungsstelle errichtet worden,
welche den Namen „Badische Eierversorgung " führt
und die die Aufgabe hat , die Kommunalverbände
nach Möglichkeit mit Eiern zu versorgen . Der Ver-
fand und die sonstige Verbringung von Eiern nach
außerbadifchen Orten bedarf der Genehmi -
gung der „Badischen Eierversorgung "

. Für die ge-
nehmigten Sendungen werden Versandscheine aus -
gestellt. Die Verordnung ist sofort in Kraft getreten.
Sie Teigwaren - Versorgung Deutschlands .

Zeitweilige Knappheit an einigen Lebensmitteln ,
die nicht zum wenigsten auf umfangreiche , durchaus
unbegründete Angstkäufe der Zwischenhändler und
der Verbraucher zurückzuführen ist , hat die R e i ch s -
getreidestelle veranlaßt , mit dem Verband
deutscher Teig Warenfabrikanten E . V.
Frankfurt a . M . , ein Uebereinkommen dahin
zn treffen , daß sämtliche Erzeugnisse aller Teig -
Warenbetriebe bis auf weiteres zwecks Versorgung
der Bevölkerung der Reichsgetreidestelle zur Verfü¬
gung gestellt werden müssen. Die Reichsgetreide ,
stelle wird ihrerseits die Teigwaren ausschließlich an
die Kommunalverbände weiterleiten und
zwar unter Berücksichtigung der Kopfzahl der Be -
Völker»ng und der besonderen^ Ferhältnisse der zu
versorgenden Bezirke.

Durch dieses Verteil » ng s - Verfahren
wird für eine allseitige gerecht« Teigwaren -Zuwei »
sung G« vähr geleistet , was in erster Linie der
minderbemittelten Bevölkerung zu»
gute kommen wird . — Daß dabei dem Zwischen -
Handel nicht dieselbe Bewegungsfreiheit zuge -
billigt werden kann, wie in FriedenSzeiten . liegt in
den durch den .Krieg herbeigeführten Verhältnissen
und Notwendigkeiten . Es muß daher von der Vater -
ländischen Einsicht der Beteiligten erwartet werden ,
daß sie sich diesen Notwendigkeiten fit-ge« . Auch die
Verbraucher niüssen desen Verhältnissen insoweit
Rechnung tragen , als sie ihre Ansprüche auf Liefe-
rung bestimmter Sorten zurückstellen und sich mit
den jeweilig verfügbaren Sorten zufrieden geben.
(W .55B . Amtlich .)

Vorschriften
übe? Sie vcrwenöung von Kartoffeln .

Berlin , 15. April . (W .T .B . Amtlich .) Um ein z u
starkes Verfüttern der Kartoffeln zu
v e r h i n d e r n . hat der Bundesrat zunächst bis zum15. Mai angeordnet , daß Siartoffelbe'fifeer insgesamt
nicht mehr Kartoffeln verfüttern dürfen , als auf
ihren Viehstand bis zu diesem Tage nach folgenden
Sätzen entfällt : » . an Pferde höchsten ? 10 Pfund ,

an Z u g k ü h e höchstens 5 Pfund , an Zugochsen
höchstens 7 Pfund , anSchweine höchstens 2 Pfund
Kartoffeln täglich , b. oder statt dessen an Erzeug -
nissen der Kartoffeltrockncrei ein Viertel der vor-
stehenden Sätze . Insoweit Kartoffeln oder Kartoffel -
trockenprodukte bisher an die einzelnen Tiergat -
tungen nicht verfüttert sind , darf dies auch in Zu -
kunft nicht geschehen . Für Kartoffelstärke und Kar-
toffelstärkemehl ist ein vollständiges Verfütterungs -
verbot erlassen. Zuwiderhandlungen sind mit
Strafen bedroht. — Der Bundesrat hat ferner die
Vler p fl ich t u n g zur A b l i e fe r u n g von Kar -
toffeltrockenprodukten erweitert auf
diejenigen Vorräte , die bisher für die eigene Wirt -
fchaft zurückbehalten werden durften . Lediglich die-
jenigen Mengen sollen zurückbehalten werden dürfen,
die der Trockner bis zum 15 . Juli nach dem eben er-
wähnten Maßstabe verfüttern dürfte und die söge»
nannten Selbstversorger bis zum 15 . August bei
einem Satze von einem Kilogramm für den Kopf
und Monat brauchten.

Chronik.
p.u * Sa Ken.

J . Malsch b . W .. 16. April . (Geschenk . ) Seine
Königl . Hoheit Großherzo ^ Friedrich hat unsern
durch die Maul - und Klauenseuche schwer heim -
gesuchten Landwirten die hochherzige Gabe von
1000 Mark zugewendet . Dem Hohen Spender ein inniges
. Vergelt 's Gott " !

) : ( Heidelberg , IG . April . Ein hiesiger angesehener
Geschäftsmann , der ein Lebensmittelgeschäft betreibt ,
wurde wegen Lebensmittelwuchers verhaf -
t e t . Der Kaufmann lieh auf den städtischen Eiern den
Stempel , der zum Verkauf auf 14 Pfg . lautete , ver -
schwinden und verkaufte das Stück zu 20 Pfg . Der Ver -
haftete ist laut Heidelberger Tagbl . Sachverständiger der
städtischen Lebensmittelkommission .

+ Schwetzingen . 16 . April . In unserem Amtsbezirke
haben in diesem Jahre von Ig Lehrlingen , die sich zur
Gesellenprüfung meldeten , 18 die Prüfung be-
standen , einer hat sich einer Nachprüfung zu unterziehen .

=t= Freiburg , 16. April . • Die Kriegsaus -
stellung , die bereits in Karlsruhe und in Mann -
heim besichtigt werden konnte, ist gestern hier im
Kornhaussaale eröffnet worden . Sie wird bis zum
7 . Mai hier gezeigt werden . An der schlichten Er-
öffnungsfeier nahmen u. a . Erzibifchof Dr .
N ö r b e r und Minister a . D . Freiherr v . Mar -
schall und Geh . Oberregierungsrat M u t h teil .
Die Führung bei der Besichtigung hatten General -
major z . D . Freiherr Roeder v . Diersburg und Pro -
fessor Hoffacker .

: : Vom Schwarzwald , 17 . April . In den letzten Tagen
herrschte bei zeitweise gewaltigem Sturm hefttger
Schneefall , so daß sich im Hochschwarzwald eine ge-
schlossene Schneedecke bildete . Vom F e l d b e r g und
B e l ch e n g e b i e t meldet man bis zu 3 Grad Kälte
und 40 Zentimeter Neuschnee .

Ms anüeren deutschen Staaten .
Weilburg a . d. Lahn , 15. April . ( W .T .B .) Aus dem

h iesigen Offiziersgefangenenlager sind die beiden eng -
loschen Offiziere Hauptmann Stewart und Leut¬
nant Metlicvtt entsprungen . Sie tragen wahr -
scheinlich englische Uniformen , von denen die militari -
schen Abzeichen entfernt sind , und haben vermutlich
falsche Pässe als Amerikaner . Stewart spricht
deutsch ; beide sind mittelgroß . Stewart hat auffällig
aufgeworfene Lippen .

Berlin , 15. April . Der Berliner Lokalanzeiger meldet
aus Spandau : Ueber 5000 Mark Gold - und
Silbersachen , wie Schmuckgegenstände wurden von
Dieben vorletzte Nacht in der Wohnung eine » Offiziers ,
der mit seiner Familie verreist ist, erbeutet .

Wer trägt die Schuld an der Fleischteuernng ? AuS
Magdeburg wird berichtet , daß in der letzten Ver -
sammlung der Fieischerinnung der Obermeister und
Stadtrat K o b e l t die Frage beleuchtete , wer an der
Fleischteuerung hauptsächlich die Schuld trage . Er schobdie Schuld an den hohen Fleischpreisen unter allgemeinem
Beifall der Versammlung den V i e h k o m m i s s i o -
n ä r e n zu . Letztere seien auch schuld , daß der Auftrieb
auf dem Magdeburger Viehhof so minimal geblieben ist.

Lokales.
Karlsruhe . 17 . April 1916.

X Kathol . Miinner - , Arbeiter - und Jugendverein der
Weststadt. In einer gemeinsamen Mitgliederversamm-
luug sprach am Mittwoch abend in der „Göthehalle " Herr
Rechnungsrat F r i e d e r i ch vom Protektorat
über die Katholiken im Orient . Der Redner
behandelte diese durch den gegenwärtigen Krieg wieder
in den Vordergrund getretene Frage mit gewohnter
Sachkenntnis und Gründlichkeit . Seine auf reichem
Studium der Geschichte fußenden , lehrreichen AuSfüh -
rungen wurden von den zahlreichen Anwesenden mit
reichem Beifall entgegengenommen .

Großh . Hoftheatcr . Mit Irene Triesch wurde für
Mitte Mai ein dreimaliges Gastspiel vereinbart .

: : Lebensmüde . Eine 27jährige Verkäuferin von
Ahlbach wollte gestern abend in ihrer in der Steinstraße
gelegenen Wohnung aus Liebeskummer durch Erhängen
ihrem Leben ein Ende machen . Dies wurde noch recht»
zeitig verhindert . Sosort durch einen Schutzmann ange -
stellte Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg . Die
Lebensmüde wurde nach dem städtischen Krankeichaus
verbracht .

: : Tot aufgefundeilwurde gestern vormittag in seinerin der Marienstraße gelegenen Wohnung ein 49 Jahrealter Schlosser von hier . Es wurde Herzschlag festgestellt.

11 Letzte Nachrichten 11
Heimkehr deutscher Internierter .

Berlin , 17. April . lieber die Heimkehr deutscher
Internierter aus England heißt es in einem Rotter -
damer Telegramm des Berliner Tageblattes : Die
zehn nächsten Dampfer der Zeelandgesellsck>aft wer¬
den auf jeder Reife von England je 4 0 inter¬
nierte Deutsche nach Vlissingen bringen .

Ersat« der Schäden durch Luftangriffe .
Berlin , 17 . April . In der Londoner Guildhall

fand , laut Berliner Lokalanzeiger , eine>V e r s a m m-
l u n g der B ü r g erme i ste r britischer Städte und
Dörfer statt, die zusammen 11 Millionen Einwohner

vertreten . Zweck der Versammlung war , bei der
Regierung einen Antrag zn befürworten , kraft dessen
die durch Luftangriffe entstandenen Schäden
durch die Regierung ersetzt werden sollen . Neben
Sachbeschädigungen sollen auch körperliche Ver¬
letzungen für den Schadenersatz in Betracht kommen.
Die Forderungen üer Entente

an Griechenwnü .
Berlin , 17. April . Zu dm Forder nngender

Entente an Griechenland wird dein Lokal-
anzeiger aus Athen vom 15. April berichtet : Es
verlautet , daß die Ententegesandten neue Weisungen
von ihren Regierungen abtvarten , wie sie sich dem
kategorischen Protest der griechischen Re-
gierung gegenüber stellen sollen . Die Meinung
herrscht hier vor , daß die Entente von ihrem Vor-
haben nicht absehen wird , mit oder ohne Einwilli¬
gung Griechenlands die Eisenbahnlinien
Patras - Athen und Larissa - Athen mit
Beschlag zu belegen , uni auf ihnen serbische Truppen
nach Saloniki zu überführen . Es verlautet , Grie¬
chenland werde einem französisch -englischen Lan-
dungsversuch iu Patras oder in anderen griechischen
Häsen gegenüber sich nicht passiv verhalten , sondern
gezwungen sein, zn den äußersten Verteidigungs -
maßnahmen zu greifen . — Der englische Gesandte
Elliot besuchte heute mittag den Ministerpräsidenten
Skulndis , doch verlautet nichts darüber , daß er neue
Erklärungen seiner Regierung übermittelte .

Russische Meuterer .
Berlin , 17 . April . Eine Bndapester Meldung des

Berliner Lokalanzeigers besagt : Kelet Ertesitoe mel -
det, daß nach Petersburger Nachrichten meuternde
Soldaten in Nikolajewsk die große Ka -
serne in Brand gesteckt haben. Die Kaserne ist
vollständig niedergebrannt . 27 Soldaten fanden
den Flammentod . In den Kreisen der Mannschaft
herrscht wegen unmenschlicher Behandlung durch die
Offiziere feit langer Zeit eine überaus gereizte
Stimmung .

Wetten für Kriegsschlns? in England .
Berlin , 17. April . Dem Berliner Tageblatt wird

aus dem Haag berichtet: Die Wetten für Kriegs -
fchluß bis zum 31 . Dezember stehen nach der
Times in London 39 gegen 70 ans 100, die Ver -
sicherung gegen Ausbleiben des Kriegsschlusses
bis 30 . Juni 1917 beträgt 40 vom Hundert .

Eine neue Note Wilsons in Sicht .
Frankfurt a. M ., 16. April . ( W ^L .B .) Die Frank-

furter Zeitung meldet in einer Sonderausgabe aus
Newyork vom 15. April : Da Präsident Wilson
Erörterungen in den Zeitungen aus Anlaß des
Jahrestages des Untergangs der „Lusitania " fürchte,
werde er an Deutschland eine Note richten ,
in der neue Garantien für die Sicherheit der
amerikanischen Reisenden verlangt wer-
den. In der Note werden 65 Fälle aufgezählt wer¬
den. in denen die Kommandanten von deutschen
Unterfeebooten die notwendigen Vorsichtsmaßregeln
vernachlässigt haben sollen . Die Note ist nicht zeitlich
befreitet, soll aber ülmetita » letztes Wort bedeuten.

verßhieöene Nachrichten .
Berlin , 13. April . Durch eine überraschende

Wendung ist die Mo r d t a t an der Arbeiterin
Franzke (deren Leiche in einem Koffer nach Stet -
tin verschickt worden ist) nun völlig aufgeklärt . Die
so schlver beschuldigte Helene B a h l ist völlig u n -
s ch u l d i g an dem Morde . Sie war von den wirk-
lichen Mörderinnen absichtlich beschuldigt worden/
indem diese hofften , die Behörden irre führen zu
können, gleichgültig , ob sie damit eine Unschuldige
dem Henkersbeil überlieferten und so ihrem ersten
Opfer ein zweites nachschickten. Gestern abend, nach
überaus di^ matischen Szenen bei den Verneh -
mungen , kam die Wahrheit an den Tag . Völlig zu-
samirfengebrochen legten nach tagelangem Leugnen
die wirklichen Mörderinnen , nämlich die 26 Jahre
alte Friseurin Johanna Uli mann und die
24 Jahre alte Arbeiterin Anna Sonnenberg ,
das Geständnis ab , daß sie die Tat geplant , vorbe-
reitet und gemeinsam verübt haben. Mit äußerster
Hinterlist sind diese beiden Weiber zn Werke ge-
gangen , um das Opfer in die Falle zu locken . Sie
haben in wahrhaft bestialischer Weise , mit ebenso
großer Ruhe wie Grausamkeit , die unglückliche
Franzke abgeschlachtet und dann die Leiche fortge -
schafft .

Berlin , 15 . April . ( W .T .B . ) Heute morgen 10 Uhr
zeigte sich in der Brückenstraße eine Senkung deS
Pflasters dicht neben der Baugrube der Untergrund -
bahn . Ein größerer Teil Bodens war unter der Bau -
grubenabsteifung in die offene Baugrube eingetreten .
Die Straße wurde gesperrt , um zu untersuchen , welche
Bedeutung dem Zwischenfall beizumessen ist . Ein wei -
teres Absinken des Pflasters in der Baugrube wurde ab -
gestellt . — Weiter wird gemeldet , daß sich das Pflaster
gesenkt und teilweise geborsten ist , wahrscheinlich infolge
Unterspülens oder infolge des Auspumpens der im
Tnnnelschast vorhandenen Wassermengen . Da eine Ge -
fahr für die Fuhrwerke vorhanden ist. wurde die Straße
von der Runge bis zur Holzmarktstraße für sämtliche
Wagen , einschließlich der Straßenbahn , gesperrt . Das
Einbruchstück ist etwa 4 Quadratmeter groß ; ca . 10V
Meter weiter hat sich das Pflaster der Bürgersteige ge-
senkt . Die Ursache dürfte vor allem auf den moorigen
Boden , der sehr nachgiebig ist , zurückzuführen sein .
Inzwischen hat die Untersuchung ergeben , daß eine
Bohle , die das -Erdreich stützte, geborsten ist und
öaß eine Oesfnung in der Baugrubenabsteifung entstand
und dah sich das Nachgeben des Bodens hieraus erklärt .
Die polizeilichen und städtischen AufsichlSbehörden haben
sich mit den getrossenen Dtaßn ^hmen einverstanden er -
klärt .

Gmnnden , 18. April . Die Großherzogin von
Meckleniurg - Schwerin und Prinzessin
Max von Baden mit Kindern sind mit Sonderzug
heute abend hier eingetroffen . Am Bahnhof hatte » sich
zur Begrüßung der Herzog von Cumberland und Prin -
zesfin Olga eingefunden .

Erdbeben .
Stuttgart , 1ö. April. . ( W .T.B .) Die Instrumente der

Erdbebenwarte in Hohenheim verzeichneten gestern abend
b Uhr 7 Minuten 45 Sekunden einen ziemlich Kar -
ke n E r d st o ß , der seinen Ursprung auf der S ch w ä -
bischen Alb zu haben scheint Die Entfernung betrug
40—50 Kilometer . Eine sehr schlvache Erschütterung er -
folgte schon etwa eine halbe Minute früher .



Pflege , der, tn her Stille ausgebaut , berufen fein
soll, ergänzend in die Lücke einzutreten , die trotz des
gewaltigen Baues unserer Sozial -Versichernng und
der militärischen Kriegsbeschädigtenfürsorge be-
stand . Die schweren Opfer an Blut und Gesundheit,
die von Deutschland gebracht werden, haben bereits
seit langer Zeit Industrie und Handel , Landwirt -
schaft und Gewebe mit Sorge in die Zukunft sehen
lassen . Denn nur ein vollwertiges und arbeits¬
fähiges Geschlecht wird später in der Lage sein , die
großen mittelbaren und unmittelbaren Ausfälle an
Arbeitskraft so auszugleichen, daß Deutschland auch
nach dein Frieden seinen weltwirtschaftlichen Auf-
gaben gereckst werden kann . Ans diesem Grunde
ist namentlich mit Unterstützung der deutschen Wirt -
schaftskreise die genannte Abteilung so ausgebaut
worden, daß sie Hand in Hand mit unserem so hoch
entwickelten Bäderwesen imstande ist, auf dein Ge-
biet der Heils iirsorge für die große, aber in
der öffentlichen Meinimg bisher leider wenig be-
achtete Menge der „K r i e g s k r a n k e n" einzu-
treten . Die Abteilung Bäder - und Anstaltsfürsorge
ist bereits jetzt der einheitliche Mittelpunkt für die
gesamte amtliche bürgerliche KriegSbeschädigten -
fürsorge auf dein Gebiet der Heilbehandlung der
heeresentlassenen Kriegsteilnehmer . ?chre Geschäfts -
räume befinden sich in Berlin W. 66, Herrenhaus ,Leipziger Straße 3. #

Karlsruher StanKesbuch -?5us ?üae .
Eheaufgebot . 16. April : Anton Kathenbach von

Meiderich , Maschinenschlosser hier , mit Emilie Tschan von
Mahlbera .

Eheschließungen . IS . April : Friedrich Leppert
von Acheru , Kaufmann hier , mit Katharina Scherer
Witwe von Freinsheim ; Jakob Fesenbeck von Kürnbach ,
Bahnarbeiter hier , mit Elise Stutz von Kürnbach ; StesanBukart von Kappelwindeck , Äademeijt «r hier , mit Frida

Dell vcm Bühl ; August Daum von Wörth , Schneider in
Wörth , mit Pauline Lang von hier ; Alfred Lang von
Hagsfeld , Zigarrenmacher hier , mit Rosa Gallion von
Sattelbach ; Heinrich Haslinger von Freiburg , Hauptlehrerhier , mit Hedwig Schönberger von hier ; Albert Fuchs von
Ueberlingen , Kaufmann hier , mit Karoline Schmitt von
hier ; Josef Hardt von Münster , Gymnasiallehrer in
Meißen , mit Charlotte Trachbrod von Annaberg .

Geburten . 9 . April : Wer « Helena Frida , Vater
Gg . Otto Last , Wachtmeister . — 10. April : Ernst FriedrichWilhelm , Vater Pius Stengel , Oberpostassistent . —
11 . April : Alfred August Reinholo , Vater Gust . Winterle .
Schuhmacher . — 12. April : Gertrud Anneliese , Vater
Heinrich Bleicker , Schlosser . — 13 . April : Martha Anna ,Vater Theodor Klumpp , Maurer ; Gg . Heinrich

'
Herbert ,Vater Gg . Jehle , Wachtmeister .

Todesfälle . 13. April : Luise Krautz , alt 31 Jahre ,Ehefrau des Fabrikarbeiters Emil Krauh ; Frida Clour ,alt 40 Jahre , Ehefrau des Tünchers Friedrich Clour ;Johann Funk , Zimmermann , Ehemann , alt 66 Jahre ;Wilhelm Berger . Taglühner , Ehemann , alt 48 Jahre ;Emil Buscher , Wirt , Ehemann , alt 60 Jahre ; HeinrichBender , Techniker , ledig, alt 24 Jahre . — 14 , April : Da -niel Hasenfuß . Ratschreiber , ledig , alt 30 Jahre .
BeerdigungSzeit «. Trauerhaus erwackkener verstorbenen .

Montag , den 17. April . 9 Uhr : Joh . Funk , Zimmer -
mann , Grenzstr . 2 . — % 10 Uhr : Rosa Speck , Schneiders -
Ehefrau , Akademiestratze 9. — 2 Uhr : Emil Buscher ,Gasthofbesitzer , Fasanenstraße 0. — ViS Uhr : FriedrichSchläger , Professor , z . Zt . Kanonier 3 . Bad . Feldart, .
Regt . 60, Garnisonlazarett .

Auswärtige Gestorbene.
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis . »
Jurtwangen : Frau Emilie Wehrle geb . Hum »

mel , 61 I . 5 Rastatt : Rudolf Katzen berger ,
Fabrikant , 66 I . * Konstanz : Frl . Marie v . B r i e l,26 I . Unterentersbach : Landwirt Ant . Bald -
auf , 79Ms I .

anoelsteil
Wertpapiere .

Berlin , IL. April . ( W .T .B . ) Börsen st immungs -
6 i I i>. Wenn auch das Geschäft wegen des Wochen-
schlusses etwaL stiller war und weitere Kursbesserungenvereinzelt eintraten , so blieb doch die feste zuversichtliche
Grundstimmung bestehen . Im Bordergrund standenwiederum Montan -, Schtffahrts - und einige Transport -aktien , wogegen Rüswngswerte vernachlässigt blieben .
Russische Werte vermochten die in letzter Zeit erzielten
Besserungen nicht ganz aufrecht zu erhalten . Im weiteren
Verlaufe kam es auf verschiedenen Märkten zu leichten
Schwankungen , doch blieb der Grundton fest. Am heimi -
schen Rentenmarkt erhielt sich daS Interesse für g- unÄ
4proz . Anleihen .

c . ror. h.
Karlsruhe iam fer . III. 18 . Apr. eccl . S . Stepfch . 11 , eecl . S . Viac h . 2 */s conf.

Institut Fecht, Karlsruhe i. B.
Krlefßtrasge 184. Telephon 3507 .

Gegründet 1874 v . Herrn Oberleutn . a . D. A. Fecht .
Gründliche Vorbereitung für » Iis Examina sowie
Einjährige . Primareife , Abitur für alle Schulen und
Fähnrichexamen . Seit September 1914 be¬
standen 43 Einjährige , 9 Obersekundaner , 12 Fähn¬
riche , 13 Primaner , 5 Oberprimaner und 1 Abiturient .

Halbe Jahreskurse . Aufnahme jederzeit .
Prospekt gratis . 1326

fluf öem §e!Se See Ehre JKg
gefallene Saöener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Christian Schindel von Durlach , Trompeter Adolf
Reif von Pforzheim , Schütze Hermann L e i n L von
Büchenbronn , Unteroff . Eisenbahnassistent M . Lutz von
Murg , Unterlehrer Martin Wimmlet von Sandhausenbei Heidelberg , Reserv . Karl Werner von Durbach -
Sendelbach , Augustin B o s ch e r t jung von Oberharmers -
bach. Lt . Postassistent Gustav Zeno W a h m e r , Inhaberbes Eisernen Kreuzes , Vizefeldw . Fritz Kohlunb , In -
Haber des Eisernen Kreuzes , und Schütze Johann Mar -
tin Hnber von Freiburg , Tambour Friedrich Volzvon Neustadt , Reinhard S ü t t e r l i n von Egisholz ,
Unteroff . d. R . Ratschreiber Eugen Alfred Stoll von
Schopfheim , Kanonier Friedr . B o h n o t von Schönwald ,Martin Blum von Oehningen , Gefr . Ernst S t o r tzvon Konstanz .

Ritte» ües Eisernen kreuze».
Daö Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :

Offiziers tellvertreter Verwaltungssekretär Jul . Hammin Karlsruhe , Gefr . Otto Ring von Pforzheim , Unter -
affigier Postschaffner Valentin End von Offenburg ,Leutnant d , R . Dr . Paul Schick und Unteroff . d . L .Karl Bender von Freiburg .

Fürsorge für Sie kriegskranken .
Berlin , 12. Zlpril. (W .T .B .) In der Sitzung des

Haushaltsausschusses des Reichstages vom 6 . April
dieses Jahres ist eine Entschließung auf Gewährungvon R ei chs in i t t e l n <m die Abteilung „Vöde r-
u n d A n st a I t s f ü r s o r g e" des Zentralkomiteesder Deutschen Vereine vom Noten 'Kreuz einstimmig
angenommen worden. Wie wir erfahren , handelt es
sich bei der Tätigkeit dieser Abteilung um einen
Zweig der össentlichien Kriegswohlfahrts -
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ßathol. Miinuerverein
der Oststadt.

Gott dem Allmächtigen hat eS
gefallen , unser liebes , langjäh¬
riges ireue » Mitglied , Herrn

Emil Buscher
Wirt

a » S dieser Zeitlichkeit ab -
zurufen .

Wir bitten die verehrlichen
Mitglieder um daS Gebet für
die Seelenruhe des Verstor -
denen , sowie um rechtzahlreiche
Beteiligung bei der Beerdig -
ung .

Die Beerdigung findet am
Montag , ven 17. April , nachm.
2 Uhr , von der Friedhofkapelle
an « statt . 1364

Ter Vorstand .

katholischer Dienstboten-verein
der ganzen Staöt .

Ostermontag , de « 24 . April 191 «

General -Versammlung
Punkt 4 Uhr im St . Annahaus . isez

Die Borstandschaft .
Neu ! Neu !

In unserem Verlage erscheint neu für die kommende Maienzeit ein
z «r Einführung bei allgemeinen und privaten Andachten ganz besonders
in empfehlendes Werkchen von

Pater Thill 8. J.
im BonifatiuShans bei Emmerich

Maiandachtsbüchlein
Bclrachlungen über daS Leben der Gottesmutter für den Maimonat .

Preis 40 Pfennig .
Diese neue Maiandacht geht eigene Wege ; aber e» find PfadelängS der Fnßstapfen der lieben Gottesmutter .Die wechselvollen S ;enen de ? AiarienlebenS werden zur Erwägungdargeboien in eine- Form , die theologisch genau , doch de » Schwungeswahrer Begeisterung so wenig entbehrt wie geistlicher Salbung und

deshalb wahre Andacht zu fördern geeignet ist. Eine äuherlich gleich -
mäßige Anordnung bildet den für die öffentlichen Andachte» notwendigen
geschickt angelegten Rahmen .

Wir stnd überzeugt , daß diese Maiandacht binnen kurzem sich viele
neue Freunde erwerben wird . 1361

Ein Probeexemplar sende » wir auf Wunsch gratis .I . Tchncll 'sche Buchhandlung C . Leopold » LLarenSorf i . W .

Betanntttiachuttg .
Die zum Anbau von Gemüse abgegebenen Grundstücke

»verdcn , wenn sie bis 20 . ds . Mts . nicht in Benutzung ge -
Noiunu » find , anderweitig abgegeben . 13b9

Stiidt . Gartendirektion .

Daniels
Schwarze Jacken •* 19 25 an
Farbige Jacken „ 7 75 „
Jackenkleider „ 19 . 75 „
Frühjahrsmäntel „ 14. V5 „
Wasserdichte Mäntel 19 .75 „
Kostümröcke 3 . 75 „
Backfischröcke „ 2. 00 „
Unterröcke „ 1.50 „
Weisse Blusen „ 1.15 „
Schwarze und farbige Blusen

in grosser Answa 'i) .
Reine Ladenspesen . 1356

[. M. Hr.
Karlsruhe .

Im

Cellos ,
Drehdosen , Flöten ,
Gitarren , Jagdhörner ,
Klarinetten , Laoten ,
räandolineu .
Metronome,
Mundharmonikas ,
Musikwerke ,
Notenpulte , Occarinas ,
Piccolos , Bufhörner ,
Trommeln ,
Violinen , Xylophone ,
Zithern aller Art ,

Odeon -Haus
Kaiserstraße 187

Telephon 1833 .

Jetzt zu billigen
Ausnahmepreisen :

Qdeon -SIusik-
Apparate und
Schallplatten ,

Bandoniums , Bässe ,
Blas -Accordeons ,

Ziehharmonikas ,
Violin-Kasten ,
Gitarren - , ffiandolinen -

und Lauten -Taschen ,
Lautenbänder q Wimpel .
Zubehörteile ,
Kinderinstrumente

aller Art ,
Saiten , allerbeste Qualitäten,
Taschenlampen ,
Batterien ,
Feuerzeuge , 1324
Geldtaschen , Alhums.

Gebildet » , katholischer 1353

Geistlicher
in der Schweiz sucht Stellung in
Deutschland « 18

Korrekteur
bei ' acholischem oder ckristl -soziale»!
Bücher- oder Zeitun «Sveriag .

Offerten unter Chiffre 0 . F . 6340
an Orell AnsUi - Annoneen ,
Zürich l (Schweiz ).

LnchnerftratzeÄ
(3 . Stock) ist eine schöne 1360

4-ZimiNkr-Wlininig
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver-
mieten . NichereS im Laden daselbst.

Rohrstuhl-Flechterei lj
SJ Schirrmann , Karloruhe - |•,l Mühlburg , Philippstrasse 7. tj
• | N « . Pontkarte ^e .iugt . 939 jj

« « -» mit Möbelwagen
llttliUtftf und Rollen besorgt

durch Selbstmiihilse
billigst K . Mulfiuger , Karlsruhe
Lessingstrasze SV, Telephon 1700.

Ebendaselbst ist Bündelholz ab-
zugeben . 1333

Maler -
Lehrling

kann gegen sofortige Ver -
gntung eintreten im

Malcrgeschäft

Leopold MWg . j
Eostenstraße 1 ?S

Kar.srnhe . 1L6S

[Garantiert 2 . Mai
Ziehung der Badischen

IKriegs-lnvaliden-
Getd- £ottcric
3328 Geldgewinne und

1 Prämie bar

l37000Mk.
Mögl . Höchstgewinn

1150001k.
3327 Geldgewinne

122000 Mk.
[ iiossain . (11 Lose 10 M.)

Purto u . Liste 30 Pf r̂ .
empfiehlt Lott . - Uuieruehmer

J . Stürmer
l -<tr.i8 -<bnrei . E„ Lani:estr .l07
j Pil. Kehl a . RH. , HaaptStr. 47 .
I InKarlsruhe Carl Götz »

Hebelstrasse 11115. 1223

Chaiselongue 55V.™
ttnrUr » l?r, Schntzenstratze 25 .

1305

I. Uli
Z (Vierordtbad)

Karlsruhe .
Eingang Ettlingerstrassa
bei der Schwimmhalle .

Hiie Her
Fielitennadpl -Kalz

( Kappenauer oder Stasfcfurter )
.̂ lutterlange - n . Schwe¬
fel ( Thiopi noI ) liiidcr .
Badezeit an den Werktagen :

Von 8— 1 Dhr vorm . u. 3 bis
8 Uhr nachm . Samsta ' B bis
9 Uhr . Sonntags n . 8 - 12 Uhr .

Mittags 1—g Uhr geschlossen ]

Rathaussaal Karlsruhe
Mittwoch , den 19 . April, abends 8 1 '

,. Uhr
Iiichtbilder - Vortrag

veranstaltet von der
Deutsch - Türkisehen Vereinigung ,

Ortsgruppe Karlsrahe .

Santo Bey de S6mo
Kaiserl . Ottomanischer Ingenieur , über

r *
Mesopotamien

"
MZ

In Vergangenheit . Gegenwart und Zukunft ,
nnd »eine Be » ohner . 1357

Hitglieder der Deutsch -Türkischen Vereinigung er¬
halten Preisermässigung aut Saaiplätzeim Vorverkauf.
Karten : Saal jVk . 2 .— , 1 .— , Galerie 50 Pf/ ., in der |HofMusikalien- Pp 11nDPt uu(̂ an ,ier Abenduasse .f 1 . Uuül iKassenst . v . 10— lu . 3 — 7 .bandlnng

Der verehrl . Einwohn « l achan der
Weststadt zur gefl . Mitteilung , duss ich
nunmehr meine neue Drogerie

beute Montag , den 17. April 1916
eröffne und bin ich in der Lage , meine
geschätzte Kundschaft prompt und fnch -
gemäss zu bedienen .

Werde bestrebt sein , das mir in
früherer Zeit in so reichem Masse ent¬

gegengebrachte Vertrauen durch Verab¬
reichung nur bester Waren zu billigenPreisen wieder zu erhalten suchen .

Hochachtungsvoll
Anton Kintz

Sofienstrasse 128 , Ecke Schillerstr .
1366 Telephon 5508 .

Einträgliche
Jiaupt -^ ertretun |
einer alten deutschen Fener -VersichornnsN -G «1-
sellschnft mit grösserem Inkasso -Bestand und
gegen Fixum an Herrn , der zu besseren Kreisen ,
zu Handel und Industrie Beziehungen hat , zu
vergeben .

Angebote unter A . Z . 37 an die Ausgabe¬
stelle dieses Blattes erbeten . i354

Neue Dachrinnen und Fallrohre
solang« d« Vorrat r»icht. zu verkaufen .

Reparaturen aller Art Sei pünktlicher Aussiiyrung
prompt und billigst .

— — Kostenanschläge für HauStnt vässerung kostenlos. — —•

Friedrich Amolsch , Karlsruhe
Mauktechnerei — Anlkallationsgeschaft 710

Vorholzstmbe 24 « Telephon S48I »

i^ l' cher Arl fertigt schnellstens an
Hjß Uli illillrll " « adenia " . Aktiengesellschaft für

UmVIl Verlag nnd Druckerei Karlsruhe .

Todes - Anzelge .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

den hochwürdigen Herrn

Martin Noe
Kammerer und Sehulinspektor

im Alter von 70 Jahren , am Bams -tagy flen 18 . Apri >, -tto M tct -
sehen mit den hl . Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .

Seine Seele wird dem Memento seiner hochw . Mitbräder
und dem Gebete seiner Pfarrkinder empfohlen . 1365

Reioholzheim (Tauber ), den 17. April 1916.
Im Namen dar trauernden Hinterbliebenen :

Josef Bliche , Kaplan .
Die Beerdigung findet Montag , den 17 . April, vormittags 9 Ubr statt .
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